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Was Aneignung und Verarbeitung des Geſamt und Einzelinhaltes des

Epheſerbriefes anbelangt, was Originalität und Tiefſinnigkei der AuffaſſungWiſſen und exegetiſche Schulung des Verfaſſers betrifft, verdient dieſer un ſeinergedrängten Kürze kaum erreichbare Kommentar die E  E Qualifikation. Da aber
der erfaſſer ur  H ſeine eigene Erklärung vorlegt, andere oft beſſerbegründete Uſichten beiſeite läßt, nfolge übermäßigen Strebens nachdürze NuL. jenen vollkommen verſtändlich ſt, welche mit den übrigen Kommen⸗—
taren des Briefes vertraut ſind, ſo hat dieſer relativ ußer ret  altige Kom
mentar für den Nicht⸗Exegeten wohl Nur geringen Wert Jeder Ni  achmannwürde ihn bald nit Mi  ehagen weglegen; Theologen, die nach ihm ſtudierenwollten, bedürften für den Kommentar wieder eines Kommentars.

Die Ueberſetzung iſt ehr gefeilt und glatt, aber ielfach paraphraſtiſchund meiſt ſo dunkel, daß eS ſehr ierig wäre, dieſen Text 3u kommen⸗—
tieren, hätten wiur nicht das griechiſche rigina Der auliniſche rach  Echarakter iſt arg verwiſcht. Sowohl in der Dispoſition des Briefes wie un der
Erklärung einzelner Texte verläßt Müller die Spuren ſeiner Vorgänger. Be
achtenswert iſt tcherli die ſtarke Betonung des ſittlichen Momentes auch Im
dogmatiſchen Teil des Briefes Die Verteidigung der Echtheit iſt trotz der Kürzevortreffli gelungen. Der Kurioſität halber ſei mitgeteilt, daß der Teufel nach
Müller ur dadurch den Titel eines 0πν 7 οαια I% 008 (2, verdient
daß die „organiſche Ernährung und Erhaltung“ (SSovold!) „des individuellen
Sündenherdes (6498 mi
leitet“ (ιμ raucht, indem EL ſie (die Q— gur Ueppigkeit ver

Der Tie iſt an „die Chriſtengemeinden der rechten Seite 8 Mäander“
unter ihrer Führerin Epheſus gerichtet 11) un vor dem loſſerbriefe ab
gefa 6 D  Q8 ſtrittige V 125 000 (, iſt une und die reſſe über
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velche auch treu ausharren  XIII un der Gemeinſchaft Chriſti

Alles In Allem eine ſehr tüchtige Arbeit, die icherlich ab und die
Exegeſe U *  Ueuen. Reſultaten ühren ird
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mentes Aus der Vulgata mit Rückſichtnahme auf den Grundtext
überſe und niit Anmerkungen erläutert von Auguſtin rin
M  (Et Approbation des Apoſtoliſchen Stuhles und Empfehlungen vieler
Biſchöfe Drei Bände ruck und Verlag Friedri Puſtet, Regensburg.
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kritiſieren, ſondern blo anzeigen wollen wir dieſe errliche Aus
gabe der Heiligen Schrift Sie gehört un die Bibliothek eines jeden Geiſtlichen,
elbſt der gute, alte Allioli und die lateiniſche Ausgabe oder eine in der
Originalſprache erſelben ihren Platz darin ſchon längſt haben ſt 5 doch elbſtverſtändlich, daß man 3u dieſer Quelle göttlicher Offenbarung und aAhrhei
immer un immer wieder geht, III und ＋ Ar
holen. le Ausſtattung iſt ehr gut und der Preis mäßig.
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Der Titel des Buches ntſpri nicht dem Inhalte. enn
dieſer bietet nicht elne ſyſtematiſch gegliederte, erſchöpfende Theorie des chriſtlichen
Staates, ſondern 77  er Verfaſſer will die Gedanken, welche ich beim heiligen


